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| pie^Neuerkrankungen^an^meldegf liebt igen__&ankheiten 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
in der 6, Woche des Jahres 1950 (5.2.-11.2«) zeigen bei den Nichtig- 
sten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und der . 
entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung? 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen geht seit der 2. Woche des 
Janres~T9!l>$ ständig zurück. Der Stand der entsprechenden Zeit des Vor-, 
jahres war höher. 

Scharlach^ Die ErkrankungsZiffer ist nioht mehr so hoch wie in den 
voraüsgegängenen Wochen, der Stand der 6. Woche 1949 wird aber immer 
noch überschritten. 

fcuchhusten: Nachdem die 3» Woche einen Höhepunkt aufwies, ist,die Zahl 
Bfc?~neüer5rankten Personen seitdem um fast 300 niedriger, Im Verhältnis 
ror Bevölkerungszahl sind Württemberg-rHohenzollern, Baden und Bayern 
am meisten betroffen. Die Verbreitung war in der 6. Woche 1949 stärker. 

Maserus Von den Berichtsländern melden Württemberg-Bohenzollern, Bayern 
und“Hessen die größte Anzahl von erkrankten Personen. 

Ruhr! Bremen berichtet von 2 Neuerkrankungen im Auswander er lager. 

Die Zahl der erfaßten Neuerkrankungen ist bei 
weitem nicH^“so“HocH“wTc in der entsprechenden Woche des Jahres 1949. 
Sehr i\i>terschiedlich ist bei den einzelnen Ländern das Verhältnis der 
Zahl der Gonorrhoeerkrankungen zu der der Syphiliserkrankungen, 

Iri2?e£ Gegenüber der Vorwoche sind rund 1 400 neue Grippefälle mehr 
^“meldet worden (hauptsächlich in Württemberg-Baden). In der 6. Woche 
1949 wurde allerdings die zehnfache Zahl an neuerkrankten Personen 
gemeldet. 

grachom: Sclileswig-Holstein und Hessen melden je eine Neuerkrankung. 

Barfourg verzeichnet nachträglich eine Infektion bei 
[ab erarbeiten im Bernhard Noch Institut. 
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N e u e r k rankungen an ineldepflicbtigen Krankheiten 

in der 6. Woche vom 5.2, bis 11.2.1950 

- keine Heuerkrankung, , keine Meldung 
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1) Soweit für hcstimmio Krankheiten von einzelnen Ländern koino Meldungen vorliogen, ist boi der ßovölkerung, auf d-u 

dio Erkrankungszahlon bezogen sind, die Einwohnerzahl dor betreffenden Länder abgosetzt. 

2) Bezogen auf die weiblichu Bevölkerung im Alter von 15 bis 45 Jahre, 

^ ^Ausserdem 5 Rückfälle. 


